
Vorlesung Sommersemester 2017  

„Streit um Aufklärung. Aufklärungsrezeptionen vom 19. bis zum 21. 

Jahrhundert" 

Di 16h-18h, Zentrum Jüdische Studien, Berlin 

18.04. Micha Brumlik (Berlin): Hegel und das Judentum: Herr und Knecht in 
der Religion des Erhabenen  
 
25.04. James Dowthwaite (Göttingen): The Modernist Counter-
Enlightenments: Conservatism, Populism, and Totalitarisnism in early 
Twentieth Century Literary Culture" 

 
02.05. Richard Brittnacher (Berlin): Der „Schmuggelhandel der Freiheit“. 
Karl Gutzkows literarisches Engagement 

 
09.05. Christian Wiese (Frankfurt am Main): Jüdische Lutherlektüren im 19. 
Und 20. Jahrhundert – eine tragische Liebesgeschichte?  
 
16.05. Avi Lifschitz (London): Splitting the Enlightenment: Isaiah Berlin 
after Friedrich Meinecke on 18th-Century Intellectual Life".  

 
23.05. Ulrike Schneider (Potsdam): Die Rezeption der Aufklärung in der 
Allgemeinen Zeitung des Judentums - ein Überblick  

 
30.05. Dorothee Gelhard (Regensburg): Aufklärung sichtbar machen - Ernst 
Cassirer  

 
06.06. Thomas Meyer (Berlin): „Da wir uns darüber verständigt haben, dass 
die Aufklärung wiederholt werden muss". Leo Strauss' "Querelle des Ancien et 
des Modernes"  

 
13.06. Ursula Goldenbaum (Atlanta): Die Abwertung der Aufklärung durch 
ihre Gegner am Beispiel von Leo Strauss’ Edition von Moses Mendelssohn  

 
20.06. Irmela von der Lühe (Berlin): Hannah Arendt: „Von der 
Menschlichkeit in finsteren Zeiten“  
 
27.06. Klaus Davidowicz (Wien): „Gestalten und Themen der Aufklärung im 
Spiegel der Nazipropagandafilme"  

 
04.07. Kerstin Schoor (Frankfurt Oder): Aufklärungsdiskurse im 
Spiegel kultureller Ausgrenzung und Identitätssuche im jüdischen Kulturkreis 
seit 1933 im NS-Deutschland   

 
11.07. René Buchholz (Bonn): „…ob die Menschheit die Katastrophe zu 
verhindern vermag“ – Zum Fortschrittsbegriff Theodor W. Adornos  

 
18.07. Yael Kupferberg (Potsdam): Max Horkheimer und Kant 
  und  

Iwan-Michelangelo D’Aprile (Potsdam): Aufklärung im 21. 
Jahrhundert 

 


